KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Wolfgang Schitter


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	910
	Kulturtechnik und Wasserwirtschaft



Studienrichtung: 

	0140270



Matrikelnummer:

	Kathmandu University, Dhulikhel, Kavre


2. Gastinstitution:
	Nepal


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01. Oktober  2008     bis     31. Dezember  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	5

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Aufgrund der  landschaftlichen Schönheit und Vielfalt empfehle ich unbedingt, das Land auch ausserhalb des Studiums zu erkunden.

Im Lonely Planet finden sich hierfür sehr gute Tips und Informationen.

Ich stehe auch für Fragen zur Verfügung (schiwolf@gmx.at)
Ansonsten empfehle ich: Abenteuerlust und Mut



	8. Gastinstitution
	Der Kampus der Kathmandu University liegt ca 35 km östlich von Kathmandu. Da diese Distanz eine Busfahrt von 1,5 bis 2,5 Stunden bedeutet, empfele ich eine zumindest zeitweise Unterkunt am Kampus.

Um aber auch Kathmandu kennen zu lernen sollte man schon den einen oder anderen Tag der Woche in Kathmandu verbringen.

Prof. Otto Moog  von der Boku gab mir den Kontakt zu Prof. Subodh Sharma. Er war die Hauptanlaufstelle vieler meiner Anliegen, wofür ich sehr dankbar bin.

Die Homepage der Uni (www.ku.edu.np) ist für manches hilfreich 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Prof. Otto Moog (BOKU)

Prof. Subodh Sharma (AEC, KU)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    Lehrkräfte der Gastinstitution
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalität beschränkte sich in meinem Fall auf persönliche Emails und schließlichem Einladungsschreiben meines Supervisors Prof. Subodh Sharma.
Je nach Unterbringungsstandard und zusätzlichen Unternehmungen in Nepal ist eine zusätzliches Budget zum Joint Study Stipendium notwendig.

max.Touristenvisa: 3 Monate mit Verlängerungsmöglichkeit  (Studentenvisa hab ich nicht beantragt. Ich denke das ist mit viel Bürokratie verbunden.

Indien-Visa beachten, wenn man über Indien reist.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Der kulturellen Unterschied ist nicht zu übersehen. Ein paar Worte in nepali erweisen sich als sehr verbindend.

Da aber sehr viele in Nepal  englisch sprechen, und dies auch Unterrichtssprache ist, kommt man auch ohne ein Wort nepali aus.

Ein bisschen über Hinduismus und Buddhismus zu wissen, ist sicher hilfreich, die fremde Kultur zu verstehen.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
600 €

davon:

	Unterbringung
	 150
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 0
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Exkursionen, Visa
	 200
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Kennenlernen von Methoden und Herangehensweisen im Bereich "Environmental Sciences" in einem Entwicklungsland wie Nepal.


	In soziokultureller Hinsicht:
So stark mit dem Leid von Menschen konfrontiert zu werden wie in einem Land in dem das Kastensystem noch stark sichtbar ist, berührt sehr tief und macht auch reif.

Hier würd ich aber eher von bereichernd und weniger von gefallen sprechen.  



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Verdauungsprobleme sind ganz schwer zu vermeiden.

(Auch wenn nur Mineralwasser aus Flaschen getrunken wird)



26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Die ersten Tage in Kathmandu hatte ich gleich die Möglichkeit die höchsten hinduistischen Feste (Dashein und Dihar) mitzuerleben. Dies war sehr hilfreich beim Kennenlernen eines Teils der nepalesichen Kultur.

Als nächstes wurde ich auch mit der jungen Demokratie Nepals konfrontiert, in der Streiks, welche auch das öffentliche Verkehrsnetz und den Weg von un zur Uni betreffen, keine Seltenheit sind. Nichts desto Trotz war ein vernünftiger Besuch der Kathmandu University in der Zeit von Oktober bis Ende Dezember 2008 möglich.
Besuchte Lehrveranstaltungen:

- LV "Waste Management"

  (Das Spannende hier war das Behandeln dieser Thematik in einem Entwicklungsland)

- Teilweiser besuch der LV "Aquatic Ecology"

- 12 Tägige Forschungs-Expedition im Sagarmatha-Nationalpark mit hydrobiologischer  

   Untersuchung der Gokyo-Seen mit ihren Zu- und Abflüssen.

- Exkursion im Zuge der LV "Environmental Impact Assessment"
Im Allgemeinen bietet die Kathmandu University eine breite Möglichkeit Lehrveranstaltungen zu besuchen. Dabei ist aber zu beachten, daß sich das individuelle Zusammenstellen von LV etwas schwierig herausstellt, da das System sehr verschult ist.

Wenn man also Veranstaltungen unterschiedlicher Klassen bzw. Jahrgänge besucht, ergeben sich leicht Terminkollisionen.
Eine Schwierigkeit sollte ich hier noch erwähnen:

Da ich nicht als ordentlicher Student gemeldet war, sondern als Gaststudent unter der Supervision von Prof. Subodh Sharma eingeladen war, wär es mir nicht möglich gewesen übliche Lehrveranstaltungszeugnisse zu erhalten.

Dies veranlasste mich, Bestätigungen von besuchten Lehrveranstaltungen selbst zu verfassen und bei den Zuständigen zu unterzeichnen.

Zukünftige Auslandsstudenten an der Kathmandu University sollten sich darüber noch genauer erkundigen.  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der Höhepunkt meines Auslandauenthalts war bestimmt im Zuge einer Forschungs-Expedition am Gokyo Ri auf 5360 m ü.M., mit Blick auf den höchsten Berg der Erde.
Wenn ich hier aber auch zeitlose Werte einfließen lassen darf, sehe ich auch einen großen  Gewinn meines Auslandsaufenthalt im Besuch von mehreren buddhistischen Pilgerstätten.



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ein Aufenthalt für ein ganzes Semester (Feb.-Anfang Juli oder August bis Anfang Jänner) sollte in Erwägung gezogen werden. Dies würde das Abschließen von Lehrveranstaltungen und das Erhalten von Zeugnissen erleichtern. 

Sich als ordentlicher Student einzuschreiben, würde aber auch beuten Studiengebühren zahlen zu müssen. Darüber sollten sich interessierte noch genauer Informieren. 
Zum Abschluss:

Offenheit für Fremdes und Neues lässt uns viel lernen und führt zu Tolleranz und Verständnis. Und weiser zu werden anstatt nur älter, sollte wohl das Lebensziel eines jeden sein.

Hiermit möchte ich mich noch bei allen, die meinen Auslandsaufenthalt möglich machten, sehr herzlich bedanken!



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

